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TBS gGmbH / Lan des ve rei ni gung Un ter neh mer ver bän de  
-Betreu ung von Be triebs rä ten

Sehr ge ehr te Da men und Her ren,

im Fol gen den neh me ich Be zug auf un se re Be spre chung im Ju ni ds. J. und neh me
schriftlich Stel lung zur The ma tik: "TBS-Befra gung zu Aus las tung, Per so nal si tua ti on und
Kurz ar beit in rhein land-pfäl zi schen-Betrie ben - Schnell in for ma tions sys tem Be triebs rä te".

I. Auf ga ben stel lung

Die rhein land-pfäl zi sche Lan des re gie rung hat sich ent schlos sen, auf die Fi nanz- und 
Kon junk tur kri se zu rea gie ren und ei n ent spre chen des Maß nah me pro gramm be schlos sen.

Sie stellt er heb li che fi nan ziel le Hilfs mit tel für be trof fe ne Un ter neh men zur Ver fü gung. 
Da rü ber hi naus setzt sie kon kre te ar beits markt po li ti sche In stru men te ein.

Ziel ist es u.a., von Ent las sung be droh ten oder be reits ent las se nen Mit ar bei ter/innen 
ar beits markt po li ti sche Un ter stüt zung zu ge ben.

Die Ko or di na ti on des Lan de spro gram mes un ter Fe der füh rung des Mi nis te ri ums für Ar beit,
So zia les, Ge sund heit, Fa mi lie und Frau en er folgt durch ei ne ge son der te ge schaf fe ne 
Ko or di nie rungss tel le, die un mit tel ba rer An sprech part ner für die Un ter neh men und die 
Ar beit neh mer ver tre tun gen ist. 
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Die im Ein zel nen be schlos se nen Pro gramm punk te wer den durch fol gen de ar beits markt-
po li ti sche Un ters tüt zungs an ge bo te er gänzt:

  - Be gleit maß nah men zur Qua lif zie rung
  - re gio na le In te rims lö sun gen
  - Out pla ce ment-Ber a tun gen und Trans fer ge sell schaf ten
  - In for ma tions- und Be ra tungs pro jekt bei der Tech no lo gie-Ber a tungss tel le 
    des Deut schen Ge werk schafts bun des gGmbH 
    ein schließ lich des be triebs rät li chen Schnell in for ma tions sys tems.

Vor lie gend sind die recht li chen Zu läs sig keits vo raus set zun gen des TBS Pro jek tes als 
In for ma tions- und Be ra tungs pro jekt zu be wer ten, des sen Ziel die Hil fe für Un ter neh men
und Ar beit neh mer ist. 

Um ei ne ver läss li che Um set zung des Pro gramms si cher zu stel len, be zieht sich die Lan-
des re gie rung auf In for ma tio nen und die Be ra tung durch die In dust rie- und Han dels kam-
mern, die Hand werks kam mern, die Ar beits a gen tur und an de re Stel len. 

Da ne ben wird für die Si cher stel lung ei ner ver läss li chen Um set zung Wert da rauf ge legt,
ent spre chen de In for ma tio nen und Be wer tun gen zur ak tu el len Si tua ti on auch von Ge werk-
schaf ten und Be triebs rä ten ein flie ßen zu las sen. 

Die Si cher stel lung ei ner ge zielt wir ken den Um set zung soll un ter Be rück sich ti gung 
ei ner brei ten In for ma tions- und Be wer tungs ba sis un ter Ein schlie ßung sämt li cher re le van-
ter ge sell schaft li cher Grup pen er fol gen. Dies er for dert, die Be trof fe nen an zu hö ren und
de ren Ein schät zun gen zu Ra te zu zie hen. 
An sprech part ner be zo gen auf die Be schäf tig ten sind des halb in ers ter Li nie Ge werk schaf-
ten un ter Zu hil fe nah me der Fach kom pe ten zen der TBS gGmbH so wie von Be triebsrä ten.

Die Be wer tung der ak tu el len Si tua ti on soll un ter Ein be zie hung der Ein schät zung der be-
trof fe nen Ar beit neh mer or ga ni sa ti on und der Be triebs rä te er fol gen. Die TBS gGmbH soll
in Aus übung die ser Auf ga be Be fra gun gen von Be triebs rä ten durch füh ren. Die Be fra gun-
gen sol len re gel mä ßig er fol gen, sie er fol gen auf frei wil li ger Ba sis, die Aus wer tun gen wer-
den ano nym er fol gen.

Der aus ge ar bei te te Ent wurf "Be trieb li ches Schnell in for ma tions sys tem" um fasst u.a. ein
For mu lar mit ins ge samt neun Fra ge stel lun gen. 
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Sämt li che Fra ge stel lun gen be zie hen sich auf die Be wer tung der je wei li gen Be rei che, kon-
kre te Zah len wer den nicht ab ge fragt. Zu sätz lich wer den durch die TBS gGmbH Stamm-
da ten er ho ben und ano nym aus ge wer tet.

Auf ga be der TBS gGmbH ist es so mit, die po li ti sche Ent schei dung der Lan des re gie rung,
Kri sen be wäl ti gung un ter Ein be zie hung des Sach ver stan des der Ge werk schaf ten und 
Be triebs rä ten und sons ti gen Ar beit neh mern zu be trei ben, zu un ter stüt zen durch Auf bau
ei nes Schnell in for ma tions sys tems für Be triebs rä te. 

II. Vor ge hen der TBS gGmbH

Bei der Durch füh rung die ser Auf ga ben durch die TBS gGmbH sind die ge setz li chen Vor-
ga ben zu be ach ten. In Be tracht kom men hier bei ins be son de re fol gen de Be rei che:

  1. Da ten schutz
  2. Be triebs ge heim nis se
  3. Auf ga ben stel lun gen von Be triebs rä ten im Ver hält nis zu Un ter neh men

zu 1.
Be son de re da ten schutz recht li che Be lan ge wer den nicht be trof fen.
In dem ent wi ckel ten For mu lar mit neu n Fra ge stel lun gen wer den kei ne per so nen be zo ge-
nen Da ten i.S.d. §§ 1 Abs. 1 i.V.m. 3 Abs. 1 BDSG er ho ben oder ver ar bei tet.  

zu 2.
Be triebs ge heim nis se i.S.d. § 79 BetrVG wer den eben falls nicht ab ge fragt. 
Die Fra ge stel lun gen be zie hen sich nicht auf ge heim hal tungs pflich ti ge In for ma tio nen. Die
Ge heim hal tungs pflicht ge mäß § 79 BetrVG kann sich nur auf kon kre te In hal te be zie hen,
die zu sätz lich vom Ar beit ge ber aus drück lich als ge heim hal tungs pflich tig be zeich net wor-
den sind. So weit ma te ri ell die se Vo raus set zun gen vor lie gen, müs sen sie selbst vers tänd-
lich be ach tet wer den. Dies ist je doch im Ein zel fall zu be rück sich ti gen. 
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zu 3.Grund sätz li che Auf ga ben stel lun gen von Be triebs rä ten 

Der Be triebs rat ist ein Or gan der Be triebs ver fas sung und als sol ches Re prä sen tant der
Be leg schaft, er ist durch Wahl für die Wahr neh mung der In te res sen der Be leg schaft de-
mo kra tisch le gi ti miert. Grund sätz lich be zieht sich sei ne Auf ga ben stel lung auf die Wahr-
neh mung der In te res sen der Be leg schaft, die ihn ge wählt hat. Sie schließt je doch auch
die ver bind li che Wahr neh mung von Auf ga ben da rü ber hi naus ein, wie z.B. be zo gen auf
das Un ter neh men und be zo gen auf den Kon zern.

Der Be triebs rat be sitzt kei ne ge ne rel le Rechts- und Ver mö gens fä hig keit, er ist je doch in-
so weit Rechts sub jekt, als ihm das BetrVG Rech te und Pflich ten zu weist. 

In ner halb die ses Rah mens kann er in ar beits ge richt li chen Be schluss ver fah ren ei ge ne
Rech te ge richt lich gel tend ma chen. 

Ei ne über das BetrVG hi naus ge hen de ge ne rel le Ver mö gens fä hig keit kann auch durch
Ver ein ba rung nicht ge schaf fen wer den.

Den noch tritt der Be triebs rat in Wahr neh mung sei ner Auf ga ben in zahl rei chen Fäl len
nach au ßen in Be zie hung zu Drit ten. 

Auch so weit die se Au ßen be zie hun gen auf aus drück li chen ge setz li chen Re ge lun gen be ru-
hen, steht ihm grund sätz lich ei ne ei ge ne Ver mö gens fä hig keit nicht zu. Je den falls ist im
Er geb nis ein hel li ge Auf fas sung, dass Ver trä ge zur An schaf fung von er for der li chen Sach-
mit teln usw. er nicht sel ber schlie ßen kann, die se Sach mit tel sind ihm je doch vom Ar beit-
ge ber zur Ver fü gung zu stel len, von ent spre chen den Kos ten, wie z.B. Se mi nargebühren
ge mäß § 37 Abs. 6 BetrVG ist er frei zu stel len. 

In zahl rei chen Fäl len er folgt die Kom mu ni ka ti on mit au ßen ste hen den Drit ten auch über
die ge setz lich ge re gel ten Fäl le hi naus. Hier bei be wegt sich der Be triebs rat in ei nem Rah-
men, der für ihn kei ne ge richt lich durch setz ba ren An sprü che be in hal tet. Den noch han delt
er in Wahr neh mung sei ner Auf ga ben. Die Auf lis tung der ihm ge setz lich zu ge wie se nen
Auf ga ben im Rah men des BetrVG über trägt ihm gleich zei tig weit ge hend die Ver pflich-
tung, über die kon kre te Durch füh rung ei gen ver ant wort lich zu ent schei den.

Grund sätz lich darf der Be triebs rat zur Wahr neh mung sei ner Auf ga ben auch an die 
Öf fent lich keit tre ten. 



              -  5 - 

Der ein zel ne Ar beit neh mer hat auch im Zu sam men hang mit sei nem Ar beits ver trag grun d-
recht lich ge schütz te Be rei che, wie z.B. die Mei nungs frei heit, die er auch ge gen über dem
Ar beit ge ber wahr neh men darf. 

Dies gilt auch auf der kol lek ti ven Ebe ne im Ver hält nis Be triebs rat/Arbeitgeber.

Das BetrVG er hält kei ne aus drück li che Vor schrift, wo nach sich der Be triebs rat an die 
au ßer be trie bli che Öf fent lich keit wen den darf. Viel mehr wird in et li chen Re ge lun gen 
(§§ 30, 53 Abs. 3 oder 42 Abs. 1 BetrVG) aus drück lich fest ge legt, dass Gre mien sit zun-
gen oder an de re Zu sam men künf te "nicht öf fent lich" sind. 

"Die ge setz lich ge bo te nen Nicht öf fent lich keit lässt sich frei lich nicht 
in ein Ver bot der In for ma ti on der Öf fent lich keit um mün zen 
(NZA 92, S. 1009 ff.; Si mi tis/Kreuder, "Be triebs rat und Öf fent lich keit)."

"Auch die in § 79 BetrVG sta tuier te Ge heim hal tungs pflicht ver sperrt dem Be triebs rat nicht
den Weg in die Öf fent lich keit. Si cher, das Ge setz zählt ei ne Rei he von Fäl len auf, in de-
nen der Be triebs rat da von ab se hen muss, In for ma tio nen, die ihm zu gäng lich sind, of fen
zu le gen und legt zu gleich die Aus nah men fest. Das BetrVG um schreibt aber da mit auch
den Gel tungs be reich der Schwei ge pflicht. Die ser lässt sich nicht be lie big aus wei ten, son-
dern bleibt strikt an die ge setz li chen Vor ga ben ge bun den. All ge mei ne Hin wei se auf die
"Ver trau lich keit" be stimm ter An ga ben rei chen da her nicht aus, viel mehr be darf es ei ner
exak ten Um schrei bung der kon kret ge heim hal tungs be dürf ti gen An ge le gen heit. So weit
des halb kein An wen dungs fall des § 79 BetrVG vor liegt, steht es dem Be triebs rat frei, sich
zu äu ßern und zwar in der von ihm je weils an ge bracht ge hal te nen Form." (a.a.O., S.
1012)

"Die oh ne Zwei fel, nicht zu letzt mit Rück sicht auf die vom BetrVG an die Ko ope ra ti on zwi-
schen Ar beit ge ber und Be triebs rat ge stell ten An for de run gen, be ste hen den in halt li chen
Schran ken dür fen nicht mit der prin zi pi el len Be rech ti gung ver wech selt wer den, selbst da-
rü ber zu ent schei den, wann und in wel chem Um fang ei ne öf fent li che Stel lung nah me an-
ge bracht er scheint." (a.a.O., S. 1013)

Un ter Be rück sich ti gung die ser Grund sät ze ist da von aus zu ge hen, dass der Be triebs rat
sich nach au ßen un ter Be ach tung sei ner Auf ga ben stel lung äu ßern darf.

Vor lie gend er folgt die Be fra gung von Be triebs rä ten ge ne rell in ei nem Rah men, der auf
kein grund sätz li ches Hand lungs ver bot für Be triebs rä te trifft. 

Zu be rück sich ti gen ist ins be son de re, dass kei ne "Da ten" ab ge fragt oder er stellt wer den,
es wer den kei ne ge heim hal tungs pflich ti gen In for ma tio nen ab ge fragt, viel mehr wer den
"Ex per ten wis sen" und "Ex per ten be wer tun gen" sei tens kom pe ten ter, ge wähl ter Ar beit neh-
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mer ver tre ter an ge for dert. Ziel ist es, die wirt schaft li che Ent wick lung un ter be son de rer Be-
rück sich ti gung aus Be schäf tig ten sicht zu be wer ten. Die Be tei li gung ist frei wil lig, sie ist
nicht ge heim. Je des be trof fe ne Un ter neh men kann sich di rekt über sei ne Be triebs rä te 
ent spre chen de In for ma tio nen ver schaf fen. Das Re gie rungs pro gramm ist öf fent lich be-
kannt. Die be trof fe nen Be triebs rä te kön nen je der zeit den in ner be trie bli chen Dia log mit
dem Ar beit ge ber su chen.

Die Teil nah me an der Um fra ge ist des halb je weils kon kret be triebs be zo gen und von den
be trof fe nen Be triebs rä ten zu ent schei den. Ei ne abs trak te Be wer tung, die ein ent spre-
chen des Vor ge hen als ge ne rell un zu läs sig be zeich nen wür de, ist nicht zu läs sig.

So weit in kon kre ten ein zel nen Fäl len Be den ken be ste hen, steht der ört li che Be triebs rat
so wie das je wei li ge Un ter neh men in der Pflicht, hie rüber un ter Be rück sich ti gung ei ner
ver trau ens vol len Zu sam men ar beit in Kom mu ni ka ti on zu tre ten und ent spre chend zu han-
deln. 

Da rü ber hi naus soll te sich die TBS gGmbH aus drück lich be reit er klä ren, auf Wunsch 
je der zeit Un ter la gen und In for ma tio nen zur Ver fü gung zu stel len. 

Vor lie gend ist grund sätz lich stär ker die grund recht lich ge schütz te Mei nungs frei heit der
be frag ten Per so nen des je wei li gen Be triebs rats be trof fen, als das "Recht am ein ge rich te-
ten und aus ge üb ten Ge wer be be trieb". 

Der zu stän di ge Be triebs rat wird als "Ex per te" be fragt, sei ne Mei nungs äu ße rung ist ab zu-
wä gen mit der mög li chen In ten si tät des Ein griffs in das "Recht am ein ge rich te ten und
aus ge üb ten Ge wer be ge biet". Nur so weit hier kon kre te An halts punk te be ste hen, dass im
Ein zel fall Rech te un ver hält nis mä ßig be trof fen sein kön nen, hät te die Mei nungs frei heit
des Be triebs rats zu rück zu tre ten.

Die Äu ße run gen er fol gen je weils im Rah men der Durch füh rung des Pro jek tes mit dem
Ziel, auf die Wirt schafts kri se auch im In te res se der be trof fe nen Mit ar bei ter/innen des Be-
triebs zu rea gie ren.

Ab schlie ßend ist aus dies sei ti ger Sicht des halb fest zu hal ten, dass ge ne rell un ter Be rück-
sich ti gung der dar ge stell ten Grund sät ze ei ne ent spre chen de Be fra gung zu läs sig ist. 
Be den ken Be trof fe ner sind im Ein zel fall zu be trach ten und ggf. zu be rück sich ti gen.

So weit hier Ver stö ße ein zel ner Un ter neh men gel tend ge macht wer den soll ten, sind die se
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je weils ge son dert zu prü fen. 

Das Ge bot der ver trau ens vol len Zu sam men ar beit gem. § 2 Abs. 1 BetrVG be zieht sich
auf bei de Be triebs par tei en. Als Or gan der Be triebs ver fas sung hat je de Sei te die Pflicht
zur ge gen sei ti gen Rück sicht nah me und Lo ya li tät. Für den ein zel nen Ar beit ge ber be deu tet
dies, dass er bei ei ner kon kret vor lie gen den In te res sen la ge im Ein zel fall den Be triebs rat
auf for dern kann, be stimm te Fra gen nicht zu be ant wor ten oder un ter Ums tän de n an der
Be fra gung ins ge samt nicht teil zu neh men. Die vom Ar beit ge ber so im Ein zel nen for mu lier-
ten Be den ken sind vom Be triebs rat zu prü fen. Soll ten  hier bei die auf das Wohl des Be-
triebs oder der Ar beit neh mer ge rich te ten Be den ken be grün det sein, muss der Be triebs rat
sie be rück sich ti gen.

Im  Ü bri gen ent schei det er in Wahr neh mung sei ner Auf ga ben und der grund ge setz lich ge-
schütz ten Mei nungs frei heit gem. Ar ti kel 5 Abs. 1 Grund ge setz frei.

Der Ver pflich tung des Be triebs rats steht die Ver pflich tung des Ar beit ge bers ge gen über,
bei der Be kannt ga be von Da ten an Drit te da für Sor ge zu tra gen, dass da ten schutz recht li-
che Be lan ge be zo gen auf die Ar beit neh mer be ach tet wer den und die  ent spre chen den
per so nen be zieh ba ren Da ten zu vor un ter Be rück sich ti gung des  Mit bes tim mungs rechts
des Be triebs rats gem. § 87 Abs. 1 Ziff. 6 BetrVG er ho ben und ver ar bei tet wer den. 

Die Durch füh rung des Pro jekts in sei ner Ge samt heit ist des halb aus dies sei ti ger Sicht
recht lich zu läs sig.

Mit freund li chen Grü ßen

Fo gel
Rechts an walt


